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zusammen zu leiden. Aber durch solche dunkle Gräuelauf—
tritte schimmerte auch wieder der freundliche Lichtstrahl christ
licher Liebe. So verkaufte der Bischof von Carthago Deo—
gratias die goldenen und silbernen Kirchengexäthe, um
mindestens die grausam von einander getrennten Eheleute
und Kinder wieder zu vereinigen; zur Herberge und Pflege
für die Gelöseten richtete er die Kirchen ein, war selbst bei
Tage und Nacht beschäftigt, die Unglücklichen zu trösten
und zu verpflegen, und munterte zu demselben Liebesdienste
die Frauen Carthagos auf. Gleich liebethätig hatte sich schon
vorher, als die Gefangenen in Italien eingeschifft wurden,
der Bischof Paulinus von Nola bewiesen, der sich sogar selbst
den Händen der Barbaren überlieferte, um den Sohn einer
Wittwe zuretten.

Als der Vandale abgezogen ist, wird ein neuer Kaiser
eingesetzt, und von wem? Von Theoderich II., dem Könige
der Westgothen. Aber dieser Kaiser wird wieder abgeseßtzt,
und von wem? Etwa vom römischen Senate oder durch
die Stimmen des Volkes oder von einem einzelnen Römer?
Nein, von einem Sueven, Namens Ricimer, der zur
Vertheidigung Italiens unter der vorigen Regierung mit
einer Schaar deutscher Völker in's Land gerufen war, die
Kaiserwürde aber für seine eigene Person verschmähte. Als
der von ihm eingesetzte Kaiser sein Wohlgefallen nicht mehr
besaß, ließ er ihn hinrichten, wählte einen andern Kaiser,
und als dieser starb, einen dritten, und bald darauf einen
vierten. Ist wohl je ein Volk verächtlicher behandelt worden,
als das römische von diesem Ricimer? Als Ricimer stirbt,
ergreift (472) Orestes, ein römischer Feldherr in Panno—
nien, die Herrschaft, der Kaiser dankt ab, und Orestes setzt
sein Söhnchen auf den Thron, einen jungen Menschen von
zarter Bildung und schöner Gestalt, weshalb ihn die Leute
— er hieß Romulus — Romulus Augustulus oder
das Kaiserlein nannten.

Mit einem Romulus begann der römische Staat, mit
diesem Romulus Augustulus geht er unter. Ein Barbar,
Odoacer, befehligte damals die römischen Miethtruppen,
die besonders aus Herulern und Rugiern bestanden.
Diese Truppen verlangten, für ihre langen Dienste mit Län—


